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^iekbaden Beuel

Von Nah und Fern.
Flörsheim , den 30. September 1907.

z,,"- Nheinhöhenweg W e«baden-B uel. Der tm Laufe
Somm-rg waikiertc Rhembvhenwegist nunmehr soweit

^''aakstellt. daß derselbe als lohnender, schöner Weg allen
^verlustigen empfohlen werden kann. Er trägt auf

wehen Blechlafela die neben,
stehendeB ze'chnung. Angeregt
durch den Rhein schen VerdhrS.
Verein wurde defe Markierung
in unserer Gegend durch den

c „Rhein , und TaunuSklub" W>eS-
oukgksührt. Die Markierung beginnt in Rambach

^ StreckeW eSbaden-Rrmbach fehl» zur Zeit noch) führt
Ü?" binouf auf den Kell-rSkopf 475 m und von hier
J x den B-chtewald 475 m, Trompeter 540 m zur
ßio ,t  500 m. Weiter zur (£ fernen Hwd, Hohe Wurzel
^ Schanze (seit kurzem-st bin Wirtschafi) Bienkopf
o* Hausen v. d. H. 302 m nach der Hallgarter

580 m. (Wirtschafti'iS November tägltch , von
N '»ber an nur Sonntags g>öff>-t). Von der Zange
^über St -phanShau.en, Mariental zum Neder.
K, 320 m und weiter über den Hörkopf 37» Lm
JtoöiMfotft<W rtschaft) Jägerhorn 538 m nach Lorch,
kl? >M Souertal hinaufb'S zur G-ube Kreuzberg, an der
tzn? Eiche vorbei ins Hintere Forstbochtal und zur Lorelei.
Q.dem  Hühnerst'ig hinab nach St . Goarshausen und tal-
N, iirts noch PoterSberg, Reichenberg. L'erfchied. D'k
in.»""länge der Markierung beträgt bis Lierfchted 93 Klo.

doch führen an Orten Zugangswege zum Höhenweg
ermöglichen eS fo, einzelne Stücke dieses prächtigen

^ zu wandern. _ .
S8, [p Ein nachahmenswerter Beschluß wurde m

n gefaßt. In ferner letzten Versammiuog beschloß der
aĵ l>ch-Iib,rale Parochialverein der Stephans-Gemeinde, daß
hunter  14 Jahren zu Festlichkeiten mit Tanz der Zu-
tz! silbst in Begleitung der Eltern nicht mehr gestaltet
tz, .' Die Ausführung dieser Maßnahmen wäre letzt beim
'"'bsehl Wintervergnügungenallen Vereinen ebenfalls zu

Eine Titelsänderung steht den M'l'tärküp-ll.
bevor. Di- N .men StabShoboist. StabStrompeter

L Stabshornist werden in „Musikmeister» umgeänder.
^jäbriger Tätigkeit als solche, mit einer Mlndestdienst-

,^ °n 15 Jahr'N, können sie zum„Oberwustkm-.st-r' vor-
Äe » werden. Letztere Ernennung geschieht nur durch
h»?Kchst, Kabincttsordre. Während die Musikmeister M*
!»»,r-^ "ungLempsSnger waren, so werden sie j tzt GehaltS»
foin̂n®er. Das KriegSministerium begründet diese« enderung
î ^ ermaßen: 1. Die meisten StabShoboisten usw. v̂e-
w ihr»  i ^8J t?« ihre Stellung als Lebensstellung. 2. In ihrer
tt,vn̂9 stehen sie im allgemeinen über den Unterosstoeren

iucheu und finden ihren Verkehr meist in den besseren
KM 'chen Kreisen. 3. Ihr musikalischer Wissen und
»?"en erhebt fick zum großen Teil über daS HandwerkS-.
z einzelne sind als Künstler zu bezeichnen. In ihrer
>'°°>theit ist ihnen ein wesentliches Verdienst an der Ver-
ije ? n8 guter Musik zuzuscbreiben . — Zu Offizieren können
Hû obŜoböiften usw. nicht gemacht werden, weil sich dos
,u '9tet gewerblichen Tätigkeit nicht vertragen würde; sie
Mjs/amten zu machen, scheint untunlich, da dann die im
,? "°rstrafges.tzbuch gegen die Personen des Soldaten-

* getroffenen Strafbestimmungen auf ste keine An-
^ ?ung finden könnten. Sie müssen deshalb Personen deL

-?lenstandks bleihen.
>ikk>. bchheim, 26. S pt. Der „Hochheimer Markt» wird

om 11. und 12. November, sondern, wie von jeher,
H. .Montag und D-enStag noch Allerseelen abgehalten, also

°"!em Jahre am 4. und 5. November.
<v Eine EiserrbahnLinie durch Bienen gesperrt.
L7 Holland ist es vor einiger Zeit geschehen, daß
NNeu einen Eisenbahnzug um viele Stunden ausge-
z"" en und eine ganze Linie gesperrt haben . DaS ging
b, SU: Es hatte ein belangloser Zusammenstoß stattge-
' ."den. Eine ungeschickt rangierende Lokomotive war
W m stehenden Güterzuge in die Flanke gefahren und

einen Wagen zertrüminert , auf dem unter anderem
paar Honigfässer transportiert wurden . Eines der¬

ben barst entzwei . Ehe der beschädigte Wagen uns¬
tet werden tonnte , hatten sich die Bienen eines
istandes , der sich auf dem nahen Gehöfte ein^
ienenzüchtrrs helM . iv Massen ei8sesskM, . Mr

Bahnbeamten , die sich eifrig bemühten , das Verkehrs¬
hindernis . den zertrümmerten Wagen , zu beseitigen.
Ivurben von den Bienen sehr energisch daran gehin¬
dert . Zugführer , Heizer , das ganze Bahnpersonal gaben
sich verzweifelte Mühe , die Eindringlinge zu vertreiben,
aber umsonst. Erst am Abend , als die Bienen sich
wieder in ihre Stöcke zurückgezogen hatten , war es
möglich, wieder Ordnung zu schaffen und so die Bahn¬
linie wieder dem unterbrochenen Verkehr gu über¬
geben.

Große Geister . Ein französisches Blatt behauptet , daß
die meisten großen Komponisten verrückt gewesen seien, und
glaubt , für diese merkwürdige Behauptung den Beweis er¬
bringen zu können . Es schreibt nämlich Folgendes „ Alles,
was bei den Menschen geschieht, ist voll Wahnsinn " , hat Eras¬
mus gesagt. Wenn man aber die enge Verwandtschaft zwischen
Genie und Wahnsinn betrachtet , muß man zugeben, daß der
Wahnsinn etwas sehr Nützliches ist. Das hat u. a. Anatolc
France erkannt , als er allen , die er liebte , ein klem bißchen
Verrücktheit wünschte. In der Welt der Komponisten findet
mail aber gerade bei den berühmtesten Meistern nicht bloß ein
klein bißchen, sondern schon ein klein bißchen viel Verrücktheit.
Schumann wurde von tanzenden Tischen verfolgt , von Tische»,
die alles wußten . Er behauptete , daß Mendelssohn und Beet¬
hoven ihm aus ihren Gräbern heraus musikalische Sätze dik¬
tierten , und starb schließlich in einer Heilanstalt . _Donizetti
starb an Gehirnerweichung . Er war zuletzt so blödsinnig , daß
er wie ein Hund unter dein Tisch kauerte und aus einem Mech-
napf aß . Chopin war während seines ganzen Lebens von
einer solchen Nervosität , daß man von ihm sagte, der Schatte«
einer Fliege könne ihn rasend machen. Wagner war ei«
Mystiker , der an Verfolgungs - und an Größenwahn litt.
Mozart fiel in Ohnmacht , wenn er eine Trompete sah. Beet¬
hoven mußte , um arbeiten zu können, den Kops von Zeit z»
Zeit in Eiswasser stecken. Rossini war ein Neurastheniker erster
Güte . Berlioz litt , wie Wagner , an Verfolgungswahn und
hatte Visionen . Auch unter den »och lebenden Komponisten
gibt ' H ? die offenbar nicht ganz normal sind.

Die alte Granate . Durch einen traurigen Nn--
glücksfall ist die merkwürdige Tatsache eingetrcten , daß
der Krieg von 1870 noch nach so langer Zeit zwei
neue Opfer gefordert hat . In einem kleinen franzö¬
sischen Dorfe , Reclainville -devant -Voves , das in der
Nähe des Schlachtfeldes von Loigny aus dem Kttege
1870 liegt , spielten zwei fteine Kinder mit einer Gra¬
nate , die von dem Schlachtfelde zum Andenken nach dem
Bauernhöfe gebracht worden war . Eines der Kind^
schlug mit eitlem Stein gegen die Granate , die noch
geladen war und nun explodierte. Es erfolgte eme
starke Erschütterung , die im ganzen Dorfe gehört wurde;
das eine Kind war sofort tot , dem anderen waren
beide Beine abgerissen und es starb nach wenigen
Stunden.

Wie mau Deutsch in einem Tage erlernen
kann " , ist der Titel eines fteinen Büchleins , das in
allen Straßen von Peking den Chinesen zum Kauf
angebotcn wird . Wie komisch unsere Sprache klingt,
wenn zur Wiedergabe der deutschen Leute chinesiiche
Zeichen verwendet werden und was für ein . Deutsch
der Chinese spricht, der nach solchem Büchlein lernt,
davon einige Beispiele : Wie heißen Sie ? Weihai -sen-
chi? Wollen Sie essen? Oen -lan -chi-ai-sen ? Vater:
Fa -ta-ehr. Mutter : Mu -ta-ehr. Bruder : Bu -la -ta.
Sohn : Sa -n. Kinder : Kö-en-ta . Frau : Fu -lau.
Kleider : Kö-lat -teh . Stiesel : S -thi-fuu . Hände waschen:
Han -töu-wä-sen. Schlafen : Shi -la -fu . Kopf : Ko-fu.
Groß : Gö-lo-s . Taschenuhr : Ta -sai-nu-öl. Guten Mov
gen: Gu-tu-mo-n.

Stuttgart , 27. Septbr . Die T a b a k c r n t e in
Württemberg hatte im Jahre 1906 einen Geldwert von
560 000 Mark , in Baden dagegen von 13 430 0L0 Mk.,
in Preußen von 7 410 000 Mark , in Bayern von
4 130  000 Mk., in Hessen von 860 000 Mk., in den
Reichslanden von 3 520 000 Mk. Die Zahl der Tabak¬
bauern im Deutschen Reich betrug 93119 , die Anbau-
fläche 14 111 Hektar ; geerntet wurden 318 603 Dz . und
der Gesamterlös war 27 520 000 Mark.

Rathenow , 27 . Septbr . Auf der Chauffee Berlin-
Hamburg bei dem Dorfe Pessin im Kreise Westhavel-
land wurde durch einen Gendarmeriewachtmeister der
vierundzwanzigjährlge Schlossergeselle Brestall festge¬
nommen , der, dem „Nathenower Kreisblatt » zufolge,
nach seinem Aeußeren als Haupttäter bei dem Eiscn-
bahnattentat bei Strausberg in Betracht kommt. Der
Verhaftete wrirde heute ins hiesige Gefängnis einge¬
liefert . Sämtliche im Steckbrief angegebene Merkmale
sind HZ dem Verhafteten vorhanden.

Konstanz , 28. Septbr . Recht nette Blüten unserer
Tarif -„Reform » kann man tagtäglich bemerken. Wenn
man z. B . von Konstanz über Radolfzell nach Mengen
eine Fahrkarte löst, kostet diese 1,60 Mk., fährt map
aber umgekehrt, also Mengen Konstanz , so kostet die
Fahrt 1,90 Mk. oder 30 Pfg . mehr . Bei Reisen nach
der Schweiz mit der badischen Bahn ist die Sache noch
ärger . Eine in Singen für Eilzug 8 . Kl . nach Ro¬
manshorn gelöste Karte kostet 2,05 Mk. ; löst man aber
eine Karte nach Konstanz und von da eine nach Ro-
manShorn , so zahlt man für die elftere 65 Pfg ., für
letztere 85 Pfg ., zusammen also nur 1,50 Mk. Mart
zahlt also auf der kürzeren Strecke 55 Pfg . mehr . Dann
ein anderes Beispiel . Man löst in Konstanz eine Kartq
nach Zürich Eilzug 3 . Klasse, wofür man 8,85 Mk.
zahlt . Löst man jedoch geteilte Kartenr Konstanz -Schaff-
Hausen-Zürich . so kosten diese zusammen nur 3,05 Dtt . ;
man profitiert also im letzteren Falle 80 Pfg.

München , 27 . Septbr . Ueber eine Gefährdung
des bayerischen HofzugeS wird gemeldet : Der Prinz¬
regent von Bayern fuhr gestern von Sonthofen nach
München . In Kempten sollte der Zug ohne anzuhalten
über das Umgehungsaleis durchfahren . Zu gleicher
Zeit sollte der Eüterzug von Buchlon einfahren . Unbe-
greiflicherweije miete man nun diesen Zug auf das
Umgehungsgleis , das gerade der Hofzug passieren sollte.
Zum Glück schien jedoch dem Lokomotivführer die Sache
nicht recht geheuer zu sein und er hielt an . Der Hof--
zug war noch nicht durch die Station Regge gefahren
und konnte dort noch rechtzeitig gestellt werden . Ware
der Güterzug 5 Minuten später oder der Hoszug ebenso
viel früher abgefahren , so wäre für den letzteren eben¬
falls das Gleis freigegeben worden und ein Zusammen¬
stoß auf der 36 Meter hohen Umgehungsbrücke hätte
unabsehbare Folgen nach sich ziehen müssen. — Von
anderer Seite wird uns zu dem Vorfall gemeldet: Der
Hofzug , den der Prinz -Regent am 26. ds . Mts . zur
Fahrt von Sonthofen nach München benützte, war bet
Hegge (Kempten) zwar nickt direkt gefährdet , da der
Lokomotivführer des G .-Z . 2103 Kempten-Lindau kluger
Weise anhielt , als er bemerkte, daß er fälschlich in daS
demnächst vom Hoszug zu passierende .Gleis eingelassen
wurde , allein die Sache war doch recht bedenklich.
Wenn ' bei einem Zuge , den das Landesoberhaupt be¬
nützt, solche „Versehen» unterlaufen können, wie mag
e« dann mit der Sicherheit für Leben und Gesundheit
der Reisenden gewöhnlicher Züge bestellt sein ? Wäre
es nicht besser gewesen, statt der Umgehungsbahn die
Hauptbahn zu benützen, wenn auch dabei ein Maschi¬
nenwechsel in Kempten hätte stattsinden müssen?

Brakei bei Dortmund , 25. Septbr . Rach eirrem
Streit hat hier ein Bergmann einen Kollegen mit dev
Kartoffelkarst erschlagen.

Berlin , 25. Septbr . General Stöffel ist seit dret
Tagen mit seiner Tochter in Berlin . In dem Hotel
der Friedrichstadt , wo er wohnt , hat er um Geheim¬
haltung seines Aufenthaltsorts gebeten. Er beabsichtigt
ein Sanatorium aufzusuchen, dessen Leiter als Spe¬
zialist für Herzkrankheiien von vornehmen russische«
Patienten seit Jahren konsultiert wird . Vorgestern
Nacht hatte Stöffel einen sehr schweren Anfall , so daß
der Hotclarzt gerufen werden mußte.

Planen i . 23. , 25. Septbr . Wie der „Vogil^
Anz.» aus Reichenbach meldet, ist dort die neunzehn¬
jährige Min « Schneider vor den Augen ihres Groß¬
vaters lebendig verbrannt . Das Mädchen war einem
Spirituskocher ! zu nahe gekommen, sodaß seme Kleide,;
Feuer fingen.

VervierS , 25. Septbr . Die hiesigen Hütken«c-'
beiter , eiwa 1000 an der Zahl , haben den Generalstreik!
erklärt. Man rechnet damit , daß auch in andere« Be-,
trieben die Arbeit eingestellt wird.

Madrid , 25. Septbr . Nach amtliche« Meldungen
richtete eine Ueberschwemmung bei Malaga schrecllichv
Verwüstungen an . Bisher wurden 19 Leichen geborgen.
Die Opfer sollen zahlreich sein. Eine Reihe von Häu¬
sern, Kircherr und Brücken ist zerstört. Die Flut er¬
reichte eine Höhe von 2 Meter . Man befürchtet . den
Ausbruch einer Hungersnot . Die Behörden organisieren
die Verteilung von Lebensmitteln.

Valencia , 25. Septbr . Ein Teil der Stadt ff-
durch Regengüsse überschwemmt worden. EK .herrW
hoher Secggna.



r- ®cucb/Ö , 25. septbr. Heute Vormittag wurde
2 “ ^ wternahonale Kongreß für Seerecht mit einer
mede des ^ ustizministers eröffnet, der die Teilnelknev
nu Namen der Regierung begrüßte . , iv4)

: Zum Tode des Grotzherzogs von Baden.
Was nach den letzten Krankheitsberichten vermutet

werden konnte , ist nun eingetrcten . Anfänglich wollte
man tloch nickt an eine Gefahr glauben , da die ge-
Jixnbe Natur des Großherzogs bisher alle Krankheits¬
fälle siegreich überwunden hat , aber die letzten Berichte
ließen leider keinen Zweifel an dein Ernst der Lage.

-Die Ernährung des Großherzogs gelaitg nur noch auf
künstlichem Weg und so mußte allmählich das Lebens¬

licht erlöschen.
Die ganze Bevölkerung des Großherzogtums stand

in den letzten Tagen unter dein Eindruck der von der
Mainau kommenden Nachrichten . Dos Interesse an
dem Befindeit des hohen Kranken drängte jedes andere
zurück. Bekannte hielten einander auf der Straße an,
um zu fragen , ob einer etwas Näheres oder Neueres
wisse , und ein allgeineiner Ernst senkte sich auf die
Gespräche nieder . Da konnte man wieder deutlich er¬

nennen , was Großherzog Friedrich in seiner Halbjahr»
chundertlangen Negierungstätigkeit jedem einzelnen seines
Volkes geworden ist : ein Freund , ein Leitstern , ein
-echter Vater . Wer solche Gefühle der Dankbarkeit und
Anhänglichkeit hervorzurufen verstand , hat sicherlich nicht
umsonst gewirkt.

Großherzog Friedrich 1 . wurde am 9 . September
1826 zu Karlsruhe geboren als zweiter Sohn des Groß¬
herzogs Leopold aus besten Ehe mit der schwedischen
Prinzessin Sophie . Nach dem Ableben des Vaters

j(24 . April 1852 ) übernahm er , da sein älterer Bruder
an einer unheilbaren Geistesstörung litt , zunächst als
^Prinzregent , und am 5 . September 1856 als Großher-
,zog die Regierung . Er stellte die volle bürgerliche Ver¬
waltung und Rechtspflege her und ließ hierdurch wie
durch baldige Berufung der Stände die Verfassung

jwieder in ihre volle Wirksamkeit eintreten . Nach den
iKammerdebatten über die mit dem päpstlichen Stuhl
vereinbarte Konvention vom 28 . Juni 1859 entließ der
-Großherzog am 3 . April 1860 die Konko-rdatsminister
und berief aus der liberalen Opposition ein neues Mi¬
nisterium.

Für die nationale Einigung von Deutschland
^wirkte Großherzog Friedrich mit nachhaltigem Ernst
und selbstverleugnender Aufopferung . Auf dem Für¬
st enta ge zu Frankfurt im Sommer 1863 wagte er den
österreichisch -dynastischen Plänen entgegenzutreten . Da
Preußen 1866 sich außer Stand erklärt hatte , Baden
militärisch zu beschützen, konnte der Großherzog dem
-Andrängen der Mehrheit des Ministeriums und des
Landtags nicht widerstehen und war genötigt , mit den
süddeutschen Staaten in den Krieg wider Preußen zu
treten.

Nach dem Kriege von 1870 , dem er beiwohnte,
hatte Großherzog Friedrich an dem Zustandekommen
der deutschen Reichsverfassung und der Herstellung der
Kaiserwürde wesentlichen Anteil . Seitdem ist er uner¬
müdlich für die Jntercffen des Reichs tätig gewesen.
Für Förderung der Kunst und Wissenschaft und für
die der geistigen und materiellen Interessen des ba¬
dischen Landes hat der Großherzog unablästig und mit
,Erfolg gewirkt . Er war populär wie selten ein Fürst,

poUtifcbe Ueberticftt.
Deutschland und die Schiedsgerichtshos»

Frage . Dem Haager Vertreter des „Petit Parisien"
gegenüber äußerte Botschafter Frhr . Marschall von
Bieberstein, ^ daß bisher noch immer erheblicke Schwierig¬
keiten der Schaffung des Schiedsgerichtshoses entgegen¬
ständen . Wolle man die Wünsche aller Staaten berück¬
sichtigen , die vertreten zu sein wünschten , so käme man
zu der Zahl von 46 , während bisher 17 als die Maxi¬
malziffer angenommen wurde . Der Botschafter betonte,
daß der deutsche Standpunkt unabänderlich sei. Deutsch¬
land wolle und könne nicht mit allen Staaten der Welt
ohne Ausnahme in ein pflichtgemäßes Schtedsgerichts-
verhältnis eintreten . Die öffentlichen Einrichtungen , die
Gesetzgebung , die parlamentarischen Körperschaften der
einzelnen Staaten seien zu sehr verschieden . Schließlich!
-gab der Botschafter der Erwartung Ausdruck , daß zu
den ersprießlichen Arbeiten , auf die die Konferenz werde
zurstckblicken können , auch die Angelegenheit der See-
minen zählen werde.

Eine Gehaltsaufbesserung der Postbeamten
dlach Berliner Blättern sind die Ober-

E"d ^ itoren mit Ermittelt,ngen beauftragt worden , Witz
^ te  Mehrkosten belaufen , wenn die

Postasststenten und Oberpostaffistenten von
stv00 - 3000 auf 1 <00 - 3400 Mark und der Postsekre-
lenk SmnV^ c’lt^n ’*,eftoren  von 2500—
4M)  aus 2500 5000 Mark erhöht würden, und wenn
außerdem cm nicht penswns ähiger Erziehungskostenzu,
schuß von 6 Prozent denjenigen Beamten gewährt
wurde , die mehr als drei Kinder im Alter von 6—18
Jahren haben.

Dentsches Reich.
Siuligart , 27 . Septbr . Belegen von Plätzen in

deir Bahnhofswirtschaften . In der württembergischen
Zweiten Kammer wurde anläßlich der Beratung des
Ersenbahnetats darüber geklagt , daß vielfach in Bahn-
MMixtschaftWtzi ? Plätze süx das MW .de. MMM.

namentlich abends , belegt seiest dlltch StäMittgästrodK
Privatgesellschaften . Es sollte Vorsorge getroffen wer¬
dest, daß bestimmte Plätze und Tische jederzeit ledig¬
lich für die Reisenden in jeder Bahnhofswirtschaft ftei-
gehalten werden . Der Präsident der Generaldirektiou,
Geheimer Rat v . Balz , erwiderte , daß nach Ansicht
der Verwaltung das Belegen von Plätzen in den Bahn¬
hofswirtschaften überhaupt nicht zulässig sei . Die
Plätze in den Bahnhofswirtschaften stehen in erster
Linie den Reisenden und deren Begleitern zu ; für
Gäste , die aus den Ortschaften kommen , bestehe ein
Anspruch , im Voraus Plätze zu belegen , nicht , und
wenn da und dort , zum Nachteil der Reisenden eine
solche Uebung bestehe , so würde sie mit der Anschau¬
ung der Generaldirektion nicht übereinstimmen ; es
könnte , wenn das Bedürfnis sich zeige , eine entsprechende
Anweisung htnausgegeben werden.

Stuttgart , 27 . Septbr . Der Bund technisch in¬
dustrieller Beamten veranstaltet zurzeit im ganzen Reiche
eine äußerst rege Agitation . Auch in Württemberg wird
der erst vor drei Jahren ins Leben gerufenen Orga¬
nisation sämtlicher technischen Privatbeamtcn großes
Interesse entgegengebracht . Auf die äußerst zahlreich
besuchten Versammlungen am 9 ., 17 . und 18 . ds . Mts.
in Ulm , Stuttgart bezw . Ebingen folgte eine solche
in Heilbronn . Herr Ingenieur Lüdemann aus Berlin
sprach über die deutsche Industrie und ihre Angestellten.
Um den in Stellung befindlichen Kollegen einen Rück¬
halt im Dienstverhältnis zu schaffen und stellenlose Kol-
legen vor Notlagen zu sichern , hat der Bund eine
Stellenlosenunterstützung eingesührt . Stellensuchenden
Mitgliedern vermittelt er Stellen und unterstützt fie da¬
bei durch Erteilung von Auskünften über die in Frag«
kommenden Firmen und die in diesen herrschenden
Arbeitsbedingungen . Seine Anschauungen verficht er in
einem eigenen vierzehntätig erscheinenden Organ , der
„Deutschen Jndustriebeamten -Zeitung ", die den Mit-
gliedern unentgeltlich zugestellt wird.

München , 27 . Septbr . Der Landtag ist heute
mittag 2 llhr vom Prinzregenten mit einer Thronred«
eröffnet worden , welche hervorhebt , daß das Budget
dank der günstigeren Entwickelung der wirtschaftlichen
Verhältnisse ohne Erhöhung der direkten Steuern mit
einer Reserve abschließt , die eine durchgreifende Auf¬
besserung der Gehalte der staatlichen Beamten und Be¬
diensteten in Aussicht zu nehmen gestattet . Die Thron¬
rede spricht die zuversichtiche Hoffnung aus , daß diese
für das gesamte (Ltaatsleben bedeutungsvolle Frag«
in der komnienden Finanzperiod .e glücklich gelöst wird.
Die Thronrede kündigt an eine Reform der Steuer¬
gesetzgebung , die Einführung der allgemeinen Ein¬
kommensteuer , eine Neuregelung der Umlagen der Ge¬
meinden , ferner die Einführung der Pauschalentschä-
digung für Landtagsabgeordnete , den Entwurf einer
Kirchengemeindeordnung , mehrere Entwürfe zur Für-
sorge für die Landwirtschaft und das Kleingewerbe,
darunter ein neues Fischereigesctz , sotvie ein Gesetz,
das für den Staat einen Anteil an den unterirdischen
Bodenschätzen sichert . Für mannigfache staatliche Auf-
gaben sind erhöhte Forderungen vorgesehen . Bei der
Verkehrsverwaltung läßt sich infolge des wirtschaftlichen
Aufschwungs eine befriedigende Reineinnahme erwar¬
ten . Die Thronrede kündigt sodann Denkschriften über
die Ausnützung der Wasserkräfte und die Elektrisierung
einzelner Eisenbahnlinien an und betont schließlich,
wie Zahlreich und bedeutungsvoll die Aufgaben der be¬
ginnenden Session sind.

Leipzig , 27 . Septbr . Hier hat eine Versamm¬
lung der Bäckermeister beschlossen , um Aufhebung der
Paragraphen 73 und 74 der Reichsgewerbeordnung zu
petitionieren und die Reichsregierung zu ersuchen , zeit¬
weilig die hohen Getreidezölle aufzuheben oder zu er¬
mäßigen , da eine weitere Steigerung der Brotpreise
sonst unvermeidlich sei.

Dresden , 27 . Septbr . Nach den jetzt endgültig
vorliegenden Ergebnissen der Landtagswahlen haben die
Nationalliberalen 8 Sitze gewonnen , die Konservativen
haben ebensoviele verloren . Die zweite Kammer wird
darnach künftighin bestehen aus : 46 Konservativen (bis-
her 54 ) , 31 Nationalliberalen (bisher 23 ) , drei Frei¬
sinnigen , einen : Reformer und einem Sozialdemokraten.
Die Konservativen behaupten nach wie vor die abso¬
lute Mehrheit , wenigstens noch auf 2 Jahre , bis die
nächste Dritlelserneuerung stattfindet oder bis int Zu-
sammenhang mit der Aenderung der Verfassung eine
allgemeine Neuwahl stattfindet.

Berlin , 27 . Septbr . Zur K a i s e r r e i s e nach
Ena l a n d sollen die Kaiserjacht „Hohenzollem ^ der

große Kreuzer „Scharnhorst " und ~ der kleiffe
„Königsberg " bereits am 8 . November an dtt
Mündung bereit liegen . Die Reise wird voraus'
von der Unterelbc am 9 . November angetreten

Berlin , 27 . Septbr . Die Stadtverordnete»
mit 110 9 ©oininioH i,; » fc-tr äPii'r’

cung einer Wertzuwachssteuer ab.

AuS i « itb,
Frankreich.

• 2T Septhr . In Bordeaux hat der J \ jj
iostlche Minister des Aeußern , Pichou , auf demde^
des Presse -Kongresses eine Ansprache gehalten,
er seine Genugtuung darüber ausdrückt «, HM
als Regierungsvertretet beizuwohnen und zwar
pelter Hinsicht : als Minister sowohl als früherer o ^
nalist . „Ich werde W so führt der Minister nu» . a
niemals meine Herkunft verleugnen . Während
journalistischen Laufbahn habe ich mich heranbilden
nen . Durch den Journalismus habe ich gelernt , (Jj,
ranz ztz üben . Die Presse ist die beste Schul»
Diplomaten . Nichts bereitet einen Diplomaten *L,
vor , als das fortwährende Studium der Bezieh""̂ ,
zwischen den Regierungen und Völkern . Es war
natürlich , daß die Vertretung der Regierung fl”'
Bankett mir zusicl ."

Rußland . «
Petersburg , 27. Septbr . In Lodz hat . j,

Generalgouperneur 5 Kontorbeamte der ÄktitE^
schüft Silberstein zu Geldstrafen bis zu 3000
verurteilt , weil ihnen die Nachricht über die ^
Fabrikbesitzer drohende Gefahr 2 Stunden vor der 7,
mordung vorlag , ohne daß ihrerseits eine Bena <?
tigung der Polizei erfolgte . Die Untersuchung , ..W
die Urteilsfällung unterliegen auf Grund der
mungen des Gesetzes über den Kriegszustand der V
befugnis des Generalgouverneurs . ; . V 1'

JSeuefte Tagesereignisse.
Stuttgart , 27 . Septbr . Bei herrlichem

weiter nahm heute das Volksfest seinen AufanS - ..
Ulm , 27 . Septbr . Eine beachtenswerte Bkw .,z

machung erläßt das Bezirksamt Günzburg.
daraus hin , daß einige Automobilunfälle in der lfU
Zeit gezeigt haben , daß nickt immer der Lenker ^
Äutomobils die Schuld an den Unfällen trägt,
vielmehr die bodenlose Nachlässigkeit von FuhE §i
besitzern und - Lenkern , die oft schlafend auf den
scheu, ihre Gefährte nicht beleuchten , die ll5trlS
Straßenseite einhalteu , falsch ausweicken . die
unbeaufsichtigt stehen lassen usw . Die BekamitmE^
fordert die Ortspolizeibehörden zur unna ^ " ^ " " J
Durchführung der Straßenpolizeivorschriflen auf - e^

Karlsruhe , 27 . Septbr . Eine AuShilfsE^
aus Cannstatt , die früher unter Sittenkontroll»
stürzte sich, als sie unter dem Verbackt eines Di «b!̂ U
verhaftet werden sollte , vom Balkon ihres ZiW>" I
aus die Straße und starb alsbald . u

Mannheim , 27 . Septbr . In der Parterl ^ »
nung der Privatmaunswitwe Schäfer am Koistlk'̂
wurde ein sehr bedeutender Diebstahl ausgeführt . ^
wurden Wertpapiere im Betrage von 4800 Mark,.
Depotschein über 3600 Mark und Uhren und
im Werte von über 1000 Mark gestohlen D «r,^
hatte abgewartet , bis Frau Schäfer ihre
verlassen hatte , um sich zur Ausstellung zu
und war alsdann mit einem Nachschlüssel in die ^
nung eingedrungen . ' j

Mannheim , 27 . Septbr . Infolge der güM
Witterung ist der Besuch der JubiläumS -AuE^1ehr lebnnH iHpirtitSprbÄ ui*

lebhaft . Besonderes Interesse erweckt die $1*
Hausindnstne -Ausstellung für Obst - und ® »iÄü
Wertung die unter Leitung des Grafen von S «M
steht und bis Sonntag , 29 . ds . Mts . geöffntt ff

Friedrichshase » , 27 . Septbr . Wi « wir F
wird die geplante Weitfahrt des Grasen Zeppelt " d
das Land erst nach Vollendung der Vorversuch ^f
mindestens noch eine Woche in Anspruch neht
den . von statten gehen.

27 . Septbr . ^ DaS Mmn.
meldet aus Jahnsdorf (Erzgebirge ) : Während de-
Dänemark gebürtige Elektrotechniker Bittsdrup W
beschäftigt war , elektrische Drähte zu verlegen , ^
der Mast und der auf einer Leiter stehende BittkM
wurde zu Boden geschleudert und starb nach tvem«
Minuten.

Bedenken Sie das Einei
Etwas wirklich Gutes bricht sich unbedingt Bahn,aber "« "gibralsdanft
immer Leute , die aus diesem verdienten Erfolg Nutzen ’’ziehen '' wollen,!
indem sie versuchen , eine billigere und geringere Ware * mit täuschend
ähnlicher Verpackung in den Handel zu bringen . ^ Das Publikum spart bet
Riesen minderwertigen Fabrikaten absolut nichts ^ sondern wird getäuscht
«nd geschädigt .”| Es ist deshalb notwendig , dass Sie , umwallen , Zweifelt
und jedem Risiko aus dem Wege zu gehen , nur den echten Kathreiner*
Walzkaffee im geschlossenen Paket in der bekannten Ausstattung mit BildI
und Namen des Pfarrers Kneipp und der Firma Kathreiners Malzkaifee?

Fabriken ka ufenjt nd j e <j ».üas hahg »« n g entsch ied e n zurtjcli wei se at



Die täglich erscheinende
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hat von allen hier gelesenen Blättern nachweislich die größte  Verbreitung.

Lokales.
Flörsheim , den 30. September 1907.

.2 (Kaninchen-Ausstellung.) Gestern fand im Restaurant
rS'MflQl" die erste große Kaninchen- und Produkten-Aus-

a, ll des nunmehr vor einem Jahre (1. Oktober 1906)
M r ten  KaninchenzüchtervcreinL„Fortschritt" statt. Bon
m , Wetter begünstigr. nahm der 1. Tag dieser Ber-
jHoitunq(hkute ist die Ausstellung ebenfalls noch den ganzen

„ ■* einen außerordentlich schönen Verlaus und dieeinen auöeiuiucniuu^
w/m ^ f^r die von ihnen geleistete Mühe und Arbeit

Glänzendste entschädigt worden. Den Glanzpunkt des
Tages bildete der Betuch des Kgl. Herrn Landrats,

«m'!mtn *!• Heimburg , der von der großen Sanitätsübung
^ Main kommend, in Begleitung des Herrn Bürgermeisters
Cri 11110 des hochwürd'gen Herrn Pfarrers Spring der
^ !'°llung einen Besuch obsiattete. Der Vorsitzende des
^ „"chenzüchtervereins. Herr Franz Schäfer, begrüßte den
lÜt hP men  Gast und gab dem Herrn Landrat, der sich sehr
W e Viehzucht interessiert, die auf die einzelnen ausgestellten
k , zutreffenden Erläuterungen. Nach eingehender Besich-
iff » und einem, den Herrn Landrat als praktischen Tier-

kennzeichnenden Vorschlag an den Vorsitzenden Schäfer,
li* Uch noch leicht eine Verbesserung betr. des öffent-
ttl? Zuschlages des Prämiierungsresultates nach Punkten
li l'n lasse, verließ der hohe Gast mit dem Ausdruck deS^ Wen "" - - (TM.
SS ««

Anerkennens wieder die Ausstellung. — Die
die der Verhinderung des Kvstheimer Preis.

Deneffe-Höchst und zwar
t|rti »»jz, vir uh  sociyiiiuc

wegen, nur von Herrn L>-nesse. yvcgn u»o zivur
tẑ uuistag bis in die späten Abendstunden hinein vorge-

3.
4.
5.
8.
?.

10.
ll,
ir.

. ui» ui uit i+miiu
®en  wurde, hatte folgendes Resultat:

Ehrenpreis Philipp Michel auf Belg. Riesen
6‘ Jos . hart

I . Magnik , „ „
G. Adam „ „ ,,
G. Bender „
h . Dreisbach „ Engl. Widder
Phil . Michel „ Belg. Riesen
h . Dreisbach .. Silberkaninchen
Joh . Adam „ Russen
Friedr. Jost .. Schlachtzucht
Fr . Schäser „ Produkte
Ad. Lahr „ Belg. Riesen.

r> Erste Preise erhielten:
Schäfer (2). h . Wöllstadt, Phil . Michel, heinr.ch

tẑ bach, O. Fritz (2), Josef hart , Adam Maier. Friedr.
e. Zweite Preise:

E Vachmann, G. Theis. G. Bender. Frz. Schäfer. Phil
VNer. Demmerleu. Roß. Fritz Mager, h . Drmbach.

(2), Fr . Jost (2).
- Dritte Preise:

E Wöllstadt(1). M. Gutjahr (1). Joh . Adam (1). PH.
Vj (1), B. Maier (2), G. Adam (1), G. Bender (I).

(11, Peter Gutjahr (1), Demmerleu. «Roß (2) ®.
f J 3). H. Dreisbach (3), Fr . Schäfer (4). O. Fritz 1).
Iii Lugner (1), Fr . Jost (2), L. Messer(1), Fr . Müh.

B Maria Duchmann(1).
cv Lobende Anerkennungen:

c a"ä Schäfer (2), Phil . Michel (2), Karl Hosmann.
^ ^ " le u. Roß, Jak. Morgenstern, Fritz Mager, Hemr.

K. Hofmann (2), Joh. Adam, O. Fritz. Lorenz
,,et- Fr. Jost. Fr . Mühling, A. Lahr.

Vereins -Nachrichten:
Veröffentlichungen unter dieser Rubrik für alle Vereine kostenfrei.

Philharmonisches Quartett : Jeden Donnerstag Abend
9 Uhr Mustkstunde im „Kaiscrsaol."

Freiw . Feuerwehr : Jeden letzten Samstag des Monats
Versammlung.

Würfelklub : Jeden Sonntag Mittag4 Uhr Würselstunde
im Vereinslokal (Fr . Breckheiwrr.)

Arbeiter -Gesangverein „FrischAuf" : Montag Abend
Singstunde in der Billa „Sangerheim". (Feldberg.
stroße 9.)

Klub Gemütlichkeit : Alle Montag Abend Klubabend
im Veremtzlokal(Josef Breckheimer.)

Geflügel -, Vogel - und Kaninchenzüchterverei» :
Jeden zweiten Montag im Monat abends 1h9  Uhr:
V-rsamwlung im Bere-nslokol (Frankfurter Hof.) !

Turngesellschaft : Die Turnstunden finden regelmäßig
D^nstaas und Freitags Natt.

Hum . Musikgesellschaft Lyra : Jeden Samstag Abend
9 Uhr Musikstunde>m B?reinslvkal.

Radfahrerverein Wanderlust : Jeden Mittwoch Fahr¬
stunde im Schützenhof.

Bürgervereiu : Jeden1. Montag im Monat Generalver¬
sammlung.

Kegelklub Neuntöter : Jeden Mittwoch Abend81/a Uhr
Kegelabend im „Kaisersaal."

Gesangverein Volksliederbund : Mittwoch Abend8'/s
Uhr Singstunde im „Hirsch."

Gesangverein Liederkrauz: Jeden Samstag Abend Sing-
stunde im Vereinslvkol(Jost.)

Gesangverein Sängerbund : Jeden Donnerstag Abend
Singstunde im „Hirsch."
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Kirchliche Nachrichten.
Katholischer Gottesdienst.

Dienstag . Amt für Kath . Wittekind (von ihren Kamerädinncn bestellt .)Zahnschmerz
stillt sofort

Eiermann’s Zahnöl
zu haben bei

Karl Trank, Friseur,
vis-ä-vis „Karthäuser Hof“.

Auch werden daselbst Zähne ge zogen.

»Morgenstern.
waren lt. Katalog 135 Tiere und 3 Nummern

V u te. Der Besuch, auch Vonseiten auswärtiger Züchter
Z' 11 außerordentlich guter und hat der veranstaltende

also in Allem sehr gut abgeschnitten. Die mit b?r
Hijt( ,,c bUt?8 verbundene Gratisveriosung findet morgen Nach- !

um' 5 Uhr im Rest. Kaisersaal statt. !
Halbmast) geflaggt hat Herr Kaufmann Max.

V . 'n der Bahnhofstr. aus Anlaß deS Ablebens seines
l, flen Landesherrn, des Großherzogs Friedrich von

% Diese Anhänglichkeit an sein Heimatland und dessen
^ '«wmtes Fürstenhaus macht Herrn Flefch alle Ehre.

(^e 1000 Mark) ausgezahlt wurden den W'twen
dg * und Duchmann von dem Berlage des Wochenblattes

r>̂ Feierabend."
ßo» groß- Uebung der Sanitäts -Kolonne) am gestrigen
^ t̂ag am Main, unter dem Beisein deS Kgl. Landrates,
kt* " v. Heimburg gestaltete sich unter der gefl. Mitwirkung
tẑ Aes. Feuerwehr zu einem wahrhaft großartigen
tẑ Uspieix, zu Vesten Inaugenscheinnahme sich eine große

Anerkennungen:

MM Sommer-Saison
empfehle

kür Herren. MachennMfOnnUR«nahen,
“ " ▼ ■ / ■ / ▼▼“ * in allen Preislage»

und modernsten Fasons.
Näh - und Besatz-Artikel , Spitzen , Band

und Trikotagen
■an— um sowie alle Modesachen, mmm

Kragen. Manschettenu. Kravatten.
Oswald Schwarz,

n Klsendahnstrasse s.  n

tiinTfptt einen delikaten und wohlschmeckendenKuchen backen?
wv (Mut dann dürfen Sie aber nur „SOLO“ verwen¬

den und diese erhalten Sie bei

Heinrich Messer,
Flörsheim a. M . Untermainstr. 6.. . .. *

!
! Verlobungen !

! Ve rmählungen  !
! Geburten  1

! sowie sonstige!
lFamilien -Anzeigen!

! werden Bekannten  !
! u Freund en im Ort !

! am zweckmäßigsten kundgegeb en durch !

! Annoncen!
tu der einheimischen

! Zeitung !i  _
Ticrshcimer Zeitung.

mickcrcr$tra$$e rr.
Den saftigsten«» Kautabak

erhalten Sie stets ft-isch bei

Tranz Schäfer,
Hauptstraße.

Lager in Zigarren , Zigarretten.
Gelegenheitskauf filtrier»

12 Bienenvölker, ' ^ Papjereinz . ob. zus., erbt . halb . bill . m. all.
Znbeh . zu verk. D . Völler sind durch¬
weg gut v.  der . m. Winterfüttrg . vers.
iVilbelilt llrakt . W v̂.. nüsselsbeiw,

Labnbokstr . 3.

empfiehlt die
Buchdruckercid. Ztg.

v(ej, Zuschauer eingesunden hatte. Die vorgesührten
»Ich? l>°n klappten vorzüglich und soll sich der Herr Landrat
ßw in ganz besonders anerkennender Weise über das

geäußert hoben. _

s Bekanntmachung.
sgf Ut Beschlußd-s Gemeinderats, wurden die Gebühren,

Bullenwärter wie folgt festgesetzt:
Sprunggeld für eine Ziege 25 Pfg.
Erstmaliges Abholen einer Kuh 40 „

anZweit,  und mehrmals 30 „
bjj " ter wird bemerkt, daß Sonn - und Feiertags, Vieh nur

.run, Hauptgottesdienst in Bullenstall gebracht bezw. ab-
werden darf.

" '°rshZM̂ 86. September 1907.
Der Bürgermeister: Lavck.

Bef f - Barchente
und

h  Bieber-Betttücher wm
NM" ln nur guten Qualitäten

empfiehlt

Mannheimer
Flörsheim a. M ., Hauptstraße,

(vls-k-ieis «1. Porzellanfabrlk v. W. Dienst .)
Cäuferstoffe.
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Drucksachen jeder Art j
für Hansel und Selverde.

für Familie und Serellzcdakt.
liefert schnellstens in guter Ausführung zu soliden Preisen die

Vereinsbuchdruckerei (vormals Iwan Beder ).

Im Verlage von kuä . LeohtolS & Comp, in Wies-
baden >st erschienen (zu beziehen durch alle Buchhandlungen
und Buchbindereien, sowie die Exp. d. Blattes ) -

Naffamscher Allgemeiner
Landes -Kalender

auf das Jahr 1S08 . Redigiert vonW. Wittgen.
- 72 S . 40, geh. - Preis 25 Pf . -

Haupt - Inhalt-  Vollständiges Kalendarium rc. Markt-
vcrzeichnis. Landwirschafil. und Gartenbaukalendcr. Zins-
tabellen. Trächtigkeitskalender. Anekdoten. Aufsätze von
allstem. Interesse. „Im Dienste des Eroberest von Wilh.
Wtttgcn . — „Abt und Pfalzgraf " von C. Spielmann . —
„Ein braver Schafhirt", eine Erinnerung aus der Schlacht
bei Jena von Wilhelm Ziethe. — „Die Hanselmanns,
höhlen", ein Lahnmärchcn von Rudolf Dietz. — Neue Scherz¬
gedichte von Rudolf Dietz. — Hofrat vr . Spielmann , eine
Skizze von Wilhelm Wittgen. — Kurzer Rückblick auf das
Jahr . — „Villmar " (zum Titelbild). — Vermischtes. —

Humoristisches (mit L Bildern ).

üurcd alle kuck- und ZekreibwareukLudiun̂ eli- zu beziehen. —.

Ert !^ littet », grösst», verbreitetste Finna dieser Art  Deutaoblanfe.
Il «ft66te deutsche hocharmige Singernähmasehine „Krone*4«
Mit neuester hygienischer Fussruhe . Die  weltbekannte Mäh- I

SSS GrossiirmaM. Jacobsolin,'
BERLINN., LIniensir. 128. Lieferant v. Mltgl.
Post -, Preass . Staats - u. Ecichseisenbahn-
Beamtea -Vereinen , Lehrer -,Militär -, Krieger-
Vereinen , Tersendet die neueste deutsche
hocharmige Singer-Nähmaschine „Krone" für
alle Arten Schneiderei 40, 48, 48, SO H.
4 wöchentliche Probezeit , 6 Jahre Garantie.

Milileria-ZolMer la.fcÄhSSSSr;
Pest-, Eisenbahn- und Beamienkreisensehr be¬
liebt. Waich-Mucbinen-RoU-Maogel billige ».

1807 und Anerkennungenan alle Intereueniea
I Erstklassige, imbrl. oh prdmllerte Fabrikate.

Mdläazia-Katalo«
—I WiiBaah grafie

Zahn-Institut.
Emil Schirmer&Herrn. Friedland,

Dentisten , Mainz,
Gr . Bleiche 44 , Ecke Klarastr.

Telephon 2172.
Künstliche Zähne von 2 Mark an.

Zahnoperationen,
Plomben nach neuesten Erfahrungen.

r

r

Griebenkuchen
Futterzwecke

i

s

für

hergestellt aus Abfällen frischen Fleisches ti erärztlich
untersuchter gesunder Tiere. — Analyse : 67.94/°„ Bi- Hk
weis, 1.67% Fett , 1.13% Phosphorsänre — empfehlen! gfi\

kocbgerana u. Mp, , mainz . I
Margarintalgschmelze und Seifenfabrik.

-Lager von Oelfässern ln allen Grössen . - jX

Legehühner yg
Nutz - und Ziergeflügel — Brutmaschinen , Kochen¬

mühlen etc . versendet seit 20 Jahren gut und billig

M . Becker , Weidenau in Westfalen.
Reichhaltige Preisliste umsonst. 751*

. . — . 7-., V ..
aectnrrr - '
•Ä “üf - ."fcir'SäS.'Aars

MMB

UMIM

Äi

annonciren will

— seien es such nur kleine An¬
zeigen als : Personal -,Vertreter -,
Stellung » Kaufs -, Verkaufs -,
Pacht - und Mieths -Gesuche —
wendet sich mit Vortheil an die

Annoncen- Expedition

Rudolf flösse
FRANKFURT A. M.

Kaisersrrasse 1.

Hierdurch erwachsen dem
Inserenten

keine Mehrkosten
dagegen eine Reihe von
Vortheilen , wie : kosten¬
freie fachmännische Be-
rathunghinsichtlich zweck¬
entsprechender Abfassung
der Annonce, auffälliger

Ausstattung derselben,
Wahl der bestgeeigneten
Blätter und hierdurch Ver¬
meidung unnützer Aus¬
gaben . <*-> Katalog gratis.

CJRQjris Vfßlflß
Theatinerstrasse 47.

VergessenSieesnicht!

r  Lehmann&AssmyTuchfabrik
Spremberft - 57

verkauf , direkt ab Fabrik
Anzug -, Paletot -,

Joppen -, Mosen - und
Weaten - Stoffe , jede«
MaKO an Privat ® tu  un¬
erreicht billigen Preisen.

Muster an Jedermann frei.

Deutsche

Reichs - Tinte
7a Liter-Flasche h Mk. l $ °
^ „ „ ä „ 1 . 1^
3/2 // „ violett , schwarze Copiertmte » „

Blane^Tiutc ! in  kleinen Flaschen ä 15 Pf «.
Zu. . . Expedition dieser Zeitung*

Tlecbtenkranke
troefene, nässende Schuppenflechtenund das mit diesem
Nebel verbundene, so unerträgliche Uant ^uvkon , heile
unter Garantie (ohne Bcrufsstörung ) selbst denen, die
nirgends Heilung fanden, nach langjährig praktischer
Erfahrung . Herstellung Patcntamtlich geschützt Nr . 63781.
" • « roppler , St . Marten -Drogerie , Charlottenbnrs -,
Kant-Straße 97. 39 |*

Makulatup

Königliches Theater Wiesbaden
Veröffentlichung ohne Gewähr einer event. Abänderung

Vorstellung.
Montag, 30. Sept. : „Ein edealer Gatte"'
Dienstag, 1. Okt. : „Lohengrin". Abon. A. 1. Vorsts
Mittwoch, 2. Okt. : „Die Rabensteinerin". Abon.B. J-J
Donnerstag, 3. Okt. : „Der Freischütz". Abon. C. 1-®
Freitag, 4. Okt.: „La Traviata “. Abon. I). 1, ^
Samstag, 5. Okt. : „Hoffmanns Erzählungen". 9tö ö11’

2. Vorstellung.
Sonntag, 6. Okt. : „Salome". Abon. B. 2. Vorst- '

Spielplan des Residenztheaters
Wiesbaden.

(Wenn nichts anderes angegeben Anfang 7 Uhr.) „
Montag, 30. Sept. : „Haben Sie nichts zu verzollt-
Dienstag, 1. Okt. : „Raffles".
Mittwoch, 2 Oft .: „Staatsanwalt Alexander".
Donnerslag, 3. Okl.: „Reiterattacke". “
Freitag, 4. Okt.: „Der Prinzgemahl".
Samstag, 5. Okt.: (Neuheit!) „Die gelbe Gefahr"'
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